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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Südlich des Trebeltals, östlich von Kirch- Baggendorf und westlich der Bassiner Anlage verlaufender markanter und landschaftsprägender 
Höhenzug eines Oses, der mehrfach unterbrochen wurde durch künstlich vorgenommene Durchbrüche und Sandentnahmen. Nach 
aufgegebener Nutzung verbuscht er und wird zunehmend von Brombeer- Ginster-Schlehen- Gebüschen bedeckt. Ein erheblicher Teil der 
Fläche wird von einer Landreitgrasflur eingenommen, die jedoch noch kleinflächige Sand- Magerrasen und darüberhinaus  eine Reihe von 
Trockenheitszeigern wie z.B. Wilde Möhre, Echtes Johanniskraut, Gemeiner Natterkopf und Feld- Beifuß enthält. An den Rändern der 
Durchbrüche und westlich von Bassin haben sich größere Flächen mit ruderalisiertem Sand- Magerrasen erhalten.  Sie enthalten u.a. Kleine 
Eberwurz (Carlina vulgaris, RL-3) und Kartäuser- Nelke (Dianthus carthusianorum, RL-3, BAV). Um auf dem Oszug auf der 
sonnenexponierten Südseite weiterhin Sand- Magerrasen zu erhalten, ist eine Entnahme der Gebüsche und eine extensive und vorsichtige 
(Trittschäden!) Beweidung erforderlich. Die nördliche Seite ist ebenfalls zu beweiden, um eine möglichst dichte und geschlossene Grasnarbe 
zu erhalten, die eine Bodenerosion des Geotops vermeidet. Die Ansiedlung von Bäumen und Sträuchern fördert Erosion und gefährdet das
Geotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Achillea millefolium Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Festuca ovina agg. Galium verum Hypericum perforatum Plantago lanceolata
Rubus fruticosus Sarothamnus scoparius

Agrimonia eupatoria Bromus hordeaceus Campanula rotundifolia Carlina vulgaris
Cerastium arvense Corynephorus canescens Crataegus monogyna Daucus carota
Dianthus carthusianorum Echium vulgare Elytrigia repens Equisetum arvense
Hypochoeris radicata Knautia arvensis Linaria vulgaris Lotus corniculatus
Medicago arabica Ononis spinosa Prunus spinosa Rosa canina
Rumex acetosa Rumex acetosella Sambucus nigra Senecio jacobaea
Sorbus aucuparia Thymus serpyllum Trifolium arvense Urtica dioica


